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�ir gratulieren:

Dr. Renate FEDERHOFER�KÖN�GS zum 80. Ge�
�urtstag am 4. Januar,

Prof. Dr. Constantin FLOROS zum 80. Ge�urts�
tag am 4. Januar,

Prof. Dr. �ilhelm SE�DEL zum 75. Ge�urtstag am 
5. Januar,

Prof. Dr. Renate GROTH zum 70. Ge�urtstag am 
9. Januar,

Prof. Dr. Gerhard K�RCHNER zum 80. Ge�urts�
tag am 2. Fe�ruar,

Prof. Dr. Paul OP DE COUL zum 70. Ge�urtstag 
am 10. Fe�ruar,

Prof. Dr. Hans RECT�NUS zum 75. Ge�urtstag 
am 18. Fe�ruar,

Prof. Dr. Hans Joachim KREUTZER zum 75. Ge�
�urtstag am 21. Fe�ruar,

Prof. Dr. Her�ert SE�FERT zum 65. Ge�urtstag 
am 21. Fe�ruar,

Prof. Dr. Lothar HOFFM�NN�ERBRECHT zum 
85. Ge�urtstag am 2. März,

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Ludwig F�NSCHER zum 
80. Ge�urtstag am 14. März,

Prof. Dr. Vol�er SCHERL�ESS zum 65. Ge�urts�
tag am 26. März.

*
Dr. Stefan DREES hat sich an der Hochschule für 

Musi� und Theater Rostoc� �ei Prof. Dr. Hartmut 
Möller ha�ilitiert und zum �intersemester 2009/10 
die Venia legendi für das Fach Musi�wissenschaft er�
halten. Das Thema seiner Ha�ilitationsschrift lau�
tet: Vom Sprechen der Instrumente. Zur Geschichte 
des instrumentalen Rezitativs.

Prof. Dr. phil. Dr. phil. h. c. mult. Ludwig F�N�
SCHER wurde am 9. Novem�er 2009 die Ehrendo��
torwürde der Universität des Saarlandes verliehen.

Prof. Dr. Eileen M. H�YES, University of North 
Texas, Denton, lehrt im Sommersemester 2010 als 
D��D�Gastprofessorin am Musi�wissenschaft�
lichen Seminar der Universität Göttingen.

�m 27. O�to�er 2009 verlieh die Schweizerische 
Musi�forschende Gesellschaft zum zweiten Mal den 
Glarean�Preis für Musi�forschung. Die mit 10.000 
Schweizer Fran�en dotierte �uszeichnung ging in 
diesem Jahr an Prof. Dr. Martin ST�EHEL�N und 
ehrt damit einen Musi�forscher, der sich durch ein 
herausragendes Œuvre auf dem Ge�iet der europä�
ischen Musi�geschichtsschrei�ung auszeichnet und 
sich stets auch intensiv mit Fragen der Quellen�unde 
und �auswertung �eschäftigt hat. �m �nschluss an 
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die Preisü�erga�e hielt der Preisträger einen Fest�
vortrag ü�er den Basler Gelehrten Jaco� Burc�hardt 
(1818–1897) und dessen Beziehung zur Musi�.

*
Die Tschai�ows�y�Gesellschaft e. V. veranstal�

tet im Rahmen ihrer 17. Jahrestagung in Dresden 
am 29. Mai 2010 ein öffentliches Symposium zum 
Thema Peter Tschai kowsky – Michel Victor Acier. 
Eine Künstlerfamilie zwischen Sach sen und Russ- 
land. �m Zentrum steht das erst vor Kurzem ent�
dec�te Verwandtschaftsverhältnis zwischen dem 
russischen Komponisten und dem Meissner Porzel�
lanmodelleur. Musi�wissenschaftler und Kunsthi�
stori�er aus Deutschland, Russland und Polen wer�
den ü�er die Re�onstru�tion von Tschai�ows�ys 
sächsisch�französischem Stamm�aum sowie ü�er 
Biographie und Schaffen seines Urgroßvaters Michel 
Victor �cier (1736–1799) sprechen. Das Symposium 
findet im Kleinen Saal der Hochschule für Musi� 
Dresden „Carl Maria von �e�er“ statt. Es wird von 
der Gesellschaft der Kerami�freunde e. V. unter�
stützt. Konta�t und �nformationen ü�er: Dr. Lucinde 
Braun, Mar�tplatz 5, 83209 Prien, Tel. 08051 / 965 
02 16, E�Mail: lucinde.�raun@we�.de oder unter: 
www.tschai�ows�y�gesellschaft.de.

Die Johann�Joseph�Fux�Gesellschaft veranstaltet 
in Zusammenar�eit mit der Universität für Musi� 
und darstellende Kunst Graz vom 4. �is 6. Juni 2010 
in Graz ein Symposium anlässlich der 350. �ieder�
�ehr des Ge�urtstages von Johann Joseph Fux (um 
1660–1741). Unter dem Titel Fux – der Komponist 
wird sich die Tagung allen Bereichen seines Schaf�
fens widmen und darü�er hinaus auch eine Einord�
nung seiner �er�e in den musi�historischen Kontext 
seiner Zeit unternehmen. Eine Gender Se�tion the�
matisiert das Opernschaffen aus aufführungspra��
tischer Perspe�tive im Lichte a�tueller Ü�erlegungen 
zu Gender und Performität sowie aus historischem 
Blic�win�el. �eitere �nformationen ü�er: Univ.�Prof. 
Dr. Klaus �ringer (�laus.aringer@�ug.ac.at).

Zum Bizentenarium der Ge�urt Ferenc Er�els 
(7. Novem�er 1810), des Begründers der ungarischen 
Nationaloper, veranstaltet das �nstitut für Musi��
wissenschaft der Ungarischen ��ademie der �is�
senschaften vom 28. �is 30. O�to�er 2010 eine in�
ternationale musi�wissenschaftliche Tagung zum 
Thema Oper und Nation. �ustragungsort ist das �n�
stitut für Musi�wissenschaft der Ungarischen ��a�
demie der �issenschaften (Palais Erdödy), Budapest. 
Mitglieder des Programmausschusses sind Prof. Dr. 
Sieghart Döhring, Prof. Dr. Franco Piperno und Prof. 
Dr. Ti�or Tallián. 

Die Veranstalter wollen dem �nlass gemäß mög�
lichst viele �spe�te der Beziehungen der Gattung 
und �nstitution Oper zur Realität und �dealität der 
Nation, des Nationalen und des Nationalismus im 
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gesamteuropäischen Kontext, zeitlich auf das „lange 
19. Jahrhundert“ �egrenzt, zur Dis�ussion stellen. 
Konferenzsprachen sind Deutsch und Englisch. Die 
Dauer der Referate soll 20 Minuten nicht ü�erschrei�
ten. Themenvorschläge mit einem ��stract von nicht 
mehr als 250 �örtern werden �is zum 31. März 2010 
per E�Mail er�eten an: opera2010@zti.hu. Revidierte 
Fassungen der Referate werden in der Zeitschrift Stu-
dia Musicologica veröffentlicht.

Der Mitteldeutsche Baroc�musi� e. V. veranstal�
tet eine zweiteilige wissenschaftliche Konferenz zu 
dem Thema Wilhelm Friedemann Bach (1710–1784) 
und die protestantische Kirchenkantate nach 1750. 
Kooperationspartner sind das �nstitut für Musi� (���
teilung Musi�wissenschaft) der Martin�Luther�Uni�
versität Halle��itten�erg, das �nstitut für Musi�wis�
senschaft der Universität Leipzig, die Stiftung Hän�
del�Haus und das Bach��rchiv Leipzig. Der erste Teil 
der Konferenz findet am 7. und 8. Juni 2010 während 
der Händel�Festspiele in Halle an der Saale statt, der 
zweite Teil am 20. und 21. Novem�er 2010 in Leipzig 
im Rahmen der Feierlich�eiten zum 60�jährigen Be�
stehen des Bach��rchivs. Nähere �nformationen und 
Konta�t: Prof. Dr. �olfgang Hirschmann, E�Mail: 
wolfgang.hirschmann@musi�wiss.uni�halle.de; PD 
Dr. Peter �ollny, E�Mail: wollny@rz.uni�leipzig. de

�m 1. Novem�er 2009 hat das von der Deut�
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderte 
Forschungsproje�t Quellen zur frühen Geschichte 
der Sing-Akademie zu Berlin. Probenbücher – Briefe 
– Dokumente seine �r�eit aufgenommen. Die Lei�
tung liegt in den Händen von Prof. Dr. Jürgen Hei�
drich (�estfälische �ilhelms�Universität Münster, 
�nstitut für Musi�wissenschaft), als wissenschaft�
liche Mitar�eiter sind �xel Fischer und Dr. Matthias 
Kornemann tätig. Das Vorha�en findet in Koopera�
tion mit der Sing���ademie zu Berlin e. V. und dem 
Forschungsproje�t „Berliner Klassi�“ (Union der 
deutschen ��ademien der �issenschaften, Prof. Dr. 
Conrad �iedemann) statt.

Ziel des Proje�tes ist die wissenschaftliche Er�
schließung des Bestands N. Mus. S� 1–827 aus dem 
�rchiv der Sing���ademie zu Berlin, der musi�� und 
�ulturgeschichtlich �edeutsame Schriftquellen zur 
frühen Geschichte der Sing���ademie zu Berlin ent�
hält. Die Do�umente werden zunächst in den inter�
net�asierten Ver�und�atalog Kalliope (Zentral�artei 
der Nachlässe und �utographen) eingepflegt, der eine 
�omforta�le Recherche nach relevanten Namen und 
Daten erlau�t. Um die Quellen darü�er hinaus wis�
senschaftlich nutz�ar zu machen, werden dann die 
�ulturgeschichtlich �edeutsamsten Konvolute aus�
gewählt, trans�ri�iert und durch Regesten erschlos�
sen. Darunter �efinden sich unter anderem die Pro�
�en�ücher („Verhandlungen“) der Zelter’schen Lie�
dertafel 1808–1832, 143 Briefe von und an Carl 
Friedrich Zelter 1797–1838 sowie die Konzertchro�

ni�en („Öffentliche Leistungen“) der Sing���ademie 
1828–1849. 

Die �r�eitsstelle �efindet sich in den Geschäfts�
räumen der Sing���ademie zu Berlin e. V., �c�er�
straße 3a, D�10115 Berlin, E�Mail: dfg.sing�a�ade�
mie@uni�muenster.de, �e�: www.sing�a�ademie.
de. �eitere �nformationen: Prof. Dr. Jürgen Heid�
rich, �estfälische �ilhelms�Universität Münster, 
�nstitut für Musi�wissenschaft und Musi�pädago�
gi�, Schlossplatz 6, D�48149 Münster, Tel. 0251 / 83�
24444, Fax 0251 / 83�24450, E�Mail: musi�@uni�
muenster.de, �e�: www.uni�muenster.de/Musi�wis�
senschaft.

Das Robert-Schumann-Haus Zwickau �egann im 
Juni 2009 unter Proje�tleitung von Thomas Synof�
zi� und Mitar�eit von �sa�ell Brödner mit der Erfas�
sung der autographen Kompositionen und Schriften 
von Ro�ert und Clara Schumann sowie der Stichvor�
lagen, Korre�tura�züge und �idmungsdruc�e zu 
ihren �er�en. 

Die Finanzierung des Proje�ts geschieht mit Mit�
teln des Beauftragten für Kultur und Medien der 
Bundesregierung, der Sächsischen Landesstelle für 
Museumswesen und der Stadt Zwic�au. Die �uf�
nahme erfolgt in den Katalog des Südwestdeutschen 
Bi�liothe�sver�undes Baden��ürttem�erg, Saarland, 
Sachsen (S�B) gemäß den Regeln zur Erschließung 
von Nachlässen und �utographen (RN�). Parallel 
werden die erfassten Quellen mit einem �uflicht�
scanner digitalisiert. Nach und nach sollen so die 
wichtigsten Bestände der weltweit größten Samm�
lung an Do�umenten von Ro�ert und Clara Schu�
mann im Ro�ert�Schumann�Haus ü�er die Home�
page www.schumann�zwic�au.de online zugänglich 
werden. 

Einsicht in die erfassten Bestände im S�B erfolgt 
am zwec�mäßigsten ü�er den Lin� http://sw�.�sz�
�w.de/ in der erweiterten Suchfun�tion ü�er das Bi�
�liothe�ssigel „zwi 17“.

Einen Förderpreis für junge �issenschaftlerinnen 
und �issenschaftler für den �esten deutschspra�
chigen �ufsatz auf dem Ge�iet der Popularmusi�for�
schung schrei�t der Arbeitskreis Studium Populärer 
Musik e. V. (ASPM) aus und lädt den wissenschaft�
lichen Nachwuchs zur Teilnahme ein. Thematisch 
und methodisch sind �eine Grenzen gesetzt, so 
lange sich die �ufsätze mit populärer Musi� im wei�
teren Sinne �efassen. Die Jury des Preises, die aus 
Vorstand und wissenschaftlichem Beirat des �SPM 
�esteht, �ewertet vor allem die innovative, originelle 
Themati�, die einwandfreie Methodi� und die an�
sprechende sprachliche Form der Texte. Vorausset�
zung für eine Berüc�sichtigung ist, dass die �rti�
�el �isher noch nicht veröffentlicht wurden und dem 
�SPM das Erstveröffentlichungsrecht eingeräumt 
wird. Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten sich 
noch in der Qualifi�ationsphase (B� �is Postdoc) �e�
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finden. Das Preisgeld für den ersten Platz �eträgt 
300 Euro. Die �rti�el der ersten drei Platzierten wer�
den veröffentlicht; alle Preisträger erhalten eine ein�
jährige �ostenlose Mitgliedschaft im �SPM. For�
mal sollten sich die eingereichten Beiträge an den 
Vorga�en für die Online�Zeitschrift Samples orien�
tieren (www.aspm�samples.de > Hinweise für �u�
toren) und ungefähr 15 Seiten Umfang aufweisen. 
Bitte fügen Sie �hrer Einsendung auch eine Kurz�io�
graphie �ei. Berüc�sichtigt werden alle den Kriterien 
entsprechenden �rti�el, die den �SPM �is zum 30. 
�pril 2010 per E�Mail oder auf CD�ROM erreichen. 
Einsendungen und Fragen �itte an Prof. Dr. Dietrich 
Helms, Fach Musi�/Musi�wissenschaft, Universität 
Osna�rüc�, Bar�arastraße 22a, 49069 Osna�rüc�,  
E�Mail: dhelms@uos.de. �nformationen zum �SPM 
unter www.aspm�online.de.

�m 6. Juni 2009 hat sich in Bad Schwal�ach die 
Deutsche Sullivan-Gesellschaft gegründet. �rthur 
Sullivan (1842�1900) ver�rachte mehrere Kuraufent�
halte in Bad Schwal�ach. Ehrenpräsident der Deut�
schen Sullivan�Gesellschaft ist Sir Roger Norring�
ton. Den Vorstand �ilden Professor Dr. �l�ert Gier 
(1. Vorsitzender), Meinhard Sarem�a (Geschäftsfüh�
render Vorsitzender), Margit Brendl (Schatzmeiste�
rin) und Beate Koltzen�urg (Schriftführerin). 

�n der Hochschule für Musi� und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“, Leipzig, findet vom 16. �is 
18.4.2010 ein �nternationales Symposium zum 100. 
Todestag von Carl Reinec�e (1824–1910) statt.

Mit Carl Reinec�es Tod am 10. März 1910 endete 

nicht nur die längste �mtszeit eines Leipziger Ge�
wandhausdirigenten �is heute. Mit ihm star� ein in�
ternational geschätzter Komponist und Pianist sei�
ner Zeit. Reinec�e hinterließ ein �ompositorisches 
Œuvre von rund dreihundert Opera, die in ü�er sie��
zig Verlagen im �n� und �usland erschienen. �n den 
vier Dezennien von Reinec�es Leipziger �ir�en war 
die Stadt zur eigentlichen Musi�metropole Euro�
pas geworden. Hierzu trugen die Musi�verlagshäu�
ser e�enso �ei wie Gewandhaus und Konservatorium 
– und an allen diesen Ec�pun�ten lässt sich Rei�
nec�es entscheidender Einsatz für die Musi��elange 
der Stadt nachzeichnen. Nun gi�t der 100. Todes�
tag �nlass, Gelegenheit und Verpflichtung, sich mit 
Carl Reinec�e und speziell seiner Leipziger Zeit neu 
auseinanderzusetzen. �nliegen des Symposiums ist 
es, laufende �r�eiten zu �oordinieren, weitere For�
schungen auch ü�er das Ju�iläumsjahr hinaus anzu�
stoßen und Reinec�es umfangreiche �ünstlerische 
Le�ensleistung als Pianist und Dirigent, Musi�päda�
goge und Musi�schriftsteller, Bear�eiter und Kompo�
nist zu ermitteln und in Fallstudien zu �eleuchten. 
�eitere �nformationen: Thomas Schipperges und 
Stefan Schön�necht (Leipzig) und Ute Schwa� (Kiel) 
(schipperges@hmt�leipzig.de, ���@hmt�leipzig.de).

*
�ufgrund eines �edauerlichen Versehens wurde 

in Heft 4/2009 der Musikforschung Prof. Dr. Gerd 
Sannemüller zum Ge�urtstag gratuliert. Prof. Sanne�
müller verstar� am 13. Juni 2008. Die Schriftleitung 
�ittet, dieses Versehen zu entschuldigen.
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M�RT�N FONT�US, ge�oren 1934, nach Studium der �lassischen Philologie und Romanisti� in Jena 
1958–1960 wissenschaftlicher Mitar�eiter an der Universitäts� und Landes�i�liothe� Halle; 1960–1981 an 
der ��ademie der �issenschaften in Berlin zu dem Forschungsge�iet Geschichte der deutschen und franzö�
sischen �uf�lärung; 1964 Promotion in Leipzig; 1988 Dr. sc. an der ��ademie; 1989 Professor der ��ade�
mie; 1992–1999 Leiter des Forschungszentrums Europäische �uf�lärung in Potsdam. Pu�li�ationen: Voltaire 
in Berlin (1966); Editionen: Diderot, Das erzählerische Werk (1978/79); Voltaire, Erzählungen, Dialoge, Streit-
schriften (1981); Rousseau, Kulturkritische und politische Schriften in zwei Bänden (1989); Mitherausge�er: 
Ästhetische Grundbegriffe in sieben Bänden (2000–2005); Zur Musi�geschichte: Mozart im Hause Grimm 
(1989); Mozarts Begegnungen mit der Aufklärung (im Druc�). 

�NDRE�S PF�STERER, ge�oren 1972 in Stuttgart, Studium der Musi�wissenschaft und Lateinischen Phi�
lologie in Tü�ingen und Erlangen, Magister 1998 in Tü�ingen, Promotion 2001 in Erlangen (Cantilena Ro-
mana: Untersuchungen zur Überlieferung des gregorianischen Chorals, Pader�orn 2002), Ha�ilitation 2008 
in Regens�urg (Studien zur Kompositionstechnik bei Orlando di Lasso: Tonsystem – Tonarten – Satztechnik), 
seit 2006 �ssistent am �nstitut für Musi�wissenschaft in Regens�urg.

N�COL� SCHNE�DER, ge�oren 1979 in Fran�furt am Main, studierte Musi�wissenschaft, Romanisti�, Ge�
schichte, �rchäologie und Kunstgeschichte an den Universitäten von Neapel, Rom, Florenz, Venedig, Mailand 
und Pavia (Sitz Cremona). Seit 2007 Do�torand und wissenschaftlicher Mitar�eiter am Musi�wissenschaft�
lichen �nstitut der Universität Zürich. Stipendiat des D��D und des Forschungs�redits der Universität Zürich. 
Seine Dissertation �ehandelt die Verluste der deutschen Musi��i�liothe�en im Zweiten �elt�rieg (historische 
Studie und Katalog). 2008 Freischaltung seiner digitalen Edition von Ro�ert Eitners Quellen-Lexikon. 


